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Richtlinien der neuen Regierung. ; Witten-de ins-eiserne
Bot deni Reichstag.

Angesichts der schweren Wirtschaftslrise, die non La-
ilviueiigeschwiiidigkeit über uns hereinbrach, war fast mit

ich ast in Deutschland erörtern. Dann mm die neube- Fstcherheit daniit in rechnen, daß die Entwicklung unterer
re ierung aus die Notwendigkeit der Verminderung der H a n d e»l 3 b i l a ns Vielleicht den Wen noch schneller fert-
osiientlichen Ausgaben hinweisen nnb gleichzeitig bemer- teilen wurde. den tie bei Beginn dieser steile eingewiesen

1"" Nach bern mieberanfarnnientriti bei Reichitagei ken, daß ein ü b e rni a ß a n Ste u e r n für bie deutsche iltat nnd der dahin ging- die dkiitsche Warenaiistlii “er
nimmt er sofort die Erklärung des neugebildeten und Wirtschaft nicht länger tragbar ist— Schließlich Wird der bie (Einfuhr ausländischer Waren hinaus zu fteigern.
ergänzteu 9abinett8 Dr. Euther entgegcn. Montag Kanzler auf den geplanten Ausbau der Arbeitslosensür- im heißtsalsm Altiviernng del Handelsbilani- Das
"abenb setzte das Reichsniinisterium feine Beratlingen üben sorge zu sprechen lommen. Auch eine Erklärung über ist im Dezember 1925 zum erstenmal wieder gelungen.
die Form der Erklärung im Reichstag fort.
tag wird sich nach Entgegennahme der Regierungserklas

Der nimm. F ü r st e na b f i n d un g und Vollsentscheid soll erfolgen. Wenn man freilich jetzt die Zahlen sieht, so möchte man
si- Jden obigen Satz dahin berichtigen, daß man sagt: Her-

tung ans Mittwo vertagen. Am Mittwo oll dann die ' « . unterschraubuug der Einfuhr unter die Ausiuhrx
politische Aussprcllcihe beginnen, für die dreichTsage in Aus- Deuischlmid bei der Qißiiifiiiiigßibiifii’wö edenn die Aktivieruug der Handelsbilanz hat —- man muß

        

”acht gznommyzxi find, so dass mit der Abstimmung über etwa A n n a h m e d e r E i n l a d u n g. lagen, leidekh— ihren hatmtiiichlichften Griind nicht se sehr
einge enbe isztmuensboten odet ein Vertrauensvotum Die „mm e Anna me m Einkazuu en nnb in einer ras en Steigermia der Möbeln, als vielmehr in
für Freitag gerechnet wird. H« H f3 h . o ‚ g D tfchl — s der Herabsetzung der Eiiiftihr. Während gegen den No-· . . · , zur lorisnngovorkoiiserenz, die and dem Grunde nicht . » » . . .

Wahrscheinlteh wird die Rede Dr. Luthers nicht allzu- erfolgt war, weil das zurücktretenoe Reichslnliinett es Weint-CHOR die Aussicht un Dezember etwa die gleiche
iange Zeit In Anspruch nehmen- da sie in kurzem Rahmen nicht site angebracht hielt, eine Maßnahme von solcher VIIEDs.aI."a der Wert del Einsicht Um 130 Millionen Zurück-
gefaszt sein soll. „W grundsätzlichen Bedeutung in diesem Stadium zu vollzie- ‘Dabet nur» auch mm nnnngenehnie Curwickumgm be-

" « heu, ist als eine der ersten Maßnahmen vom Kabinett voll- 'm‘erlensmevrt. So ging betiptelgmene nn Dezember der
Aber den Inhan der fit!“ Ieskede o en warben IWert der Ue rtig w a r e n a iiøfu h r zurnck, ebenso der

. a . - . z g Deutschland hat an dem i’iistaiidekonimeri der Ab- Wert des N O h stoff- nnb Sjailefabri‘iategfnortß. Der
»Vetlatitete bereit-, »daß in ihrem Mittelpunkt Fragen ber riiftnn zkonspren nnb a . . U "t'b E b ‑é‑° ll Ausgleich wurde iinr dadurch erreicht, daß die Angs-
außen: unb der Wirtschaftspolitik stehen Bei der Sllnisen= · . g . 3 ' n “mm Pol« en rge me a er s - ·- .. - .. .. ... · ·. . . . . · . m breiter Sitcltut ehe b V f. b Iz- ‑ ‚_- l: zfnhr von Lebensmitteln und Getreuer-i betracytlich anfing.politik wird Dr Luther auf die Be s atzuiig sfristeu J ‘9 g U en eile UUSEU A O eiiioitie a» ‚ » . , . . .
» - · , - geriistete Groszinacht inmitten hochgerüsteter S‘icclbcvrn ein Wenn Es Mich zn begrnßeil ist, bei}; un Dezember die Etu-
-im Rheinland zu sprechen kommen ferner auf die . » . . .. . «- « ) r » k . ci- - .- , s . . , «-
-ermbsetzung ber Stärke ber V e i a i} n n'a s t r n p p e n viel zu offenkundiges und selbstverstaiidliches Interesse, be- fuhr Von» OUUSWATKU ACSZU YOU VZUWUM Ism rnnb
{wie iie fotnohl in ßocarno entfliehen Den Qtaatämännerti merkt dazu die vomAuszenministerinm inspierierte,,Dentsche 25 % altrrtdgegangen'rft, so ist dieser Lilickgang leider auch

vereinbart und in der Note der Botschafterkonferen vom biblomatiiche Si‘orreiponbeng“, als daß es nicht seinerseits ersplgibei bem giümtm’ mm .3“;aibiabrrtntnnnort. .
«16 November 1925 zugesichert worden sind Dr einthee das- Menschenmögiiche dazu tun würde, um der Konserenz Die Time WAFCUMWH Im DCZCMDEI Eit. »Im im
Ewird feststellen daß Deutschland nunmehr in den Ei öl- zu einem Erfolge zu verhelfen. Im gegenwärtigen 6M“ grinsen gegen den Vsomimmi nm rnnb Wo Willmueii ääl’fgerbn'nb eintreten tuir‘o. Sie fliegiernnageritürung im « dium ist indes die technische Vitrdereitiuia der Konkerenz aufgegangen nnd Pie« Fdriisteinnsi dieses Vnekgangeis m
Lweit sie lich mit der Wirtschaftspolitir beseliiiftictt was die eine ausgesprochene Angelegenheit des Völkerbttnsdes, und Dem Irre-text Seien-sinds Vtrennt- m; feste Peinen-en Mit-MBiele ber Went’cl en Handels olit't (3/2 « .t- b l b Deutschlade ist nicht in Der ßage, ihre Entwicklng 51! bes Handelsbilanz nicht ganz so entsetzlich groß ist, als man
nnb bie intiöpl'icg‘feität ber PS a}! .ZZtml " edeldii UUWW In ich‘t'ennigen. ies noch in den ersten sechs bis acht Monaten Tini-Es befürch-
m2.. . „.‚ ,»«», ten mußte. Dein We rte nach betrug die Einsuhr

. , » ventiliiiiuilgcti. 4 Wicrscrciufiil runa des-·- LCHW ,5 vr'ne‘ Ists 149 766 000 Mark; der Wert der Liusfiihr aber war nur
Z DREI-Asche Tagzggtzgkzzz. in? tvtamit Beseitigung M65 gkikfctxikziirtitisii Latini-Stils Fes- ’8 837 983 000 Liiart Was einen Einflihrüberschuß von
s « „-„___„‚„__‚„„_‚ Ja tslfemA dis di1 Tiel "· s- is ‘-' i d- s’ is s-« i its « d,« ’ eni F o rb » u n g e n alle r Akt , s e t c i um n heiabdi alt lind die Leistungen iuud 4,3 Vtclliarl en Reich matt lett-net, taoon im rein

Verschiedene Parteien haben in den letzten Tagen Be-
“rühmt: -Warenverkehr 3,(5 Milliardeu. Aktiv ist in diesen zwölf

. . . , . . " iMonaten nur der Deeember mit 34 Millionen Mail.
,·sprechuugen abgehalten, um sich mit dringenden Zeus-rasten K . f . Ist-. B '‚' . . s »O ;- .,; .- -
I ;Zu beschäftigen. Jn allen diesen Tagnligeii standen politiiche CAN - Um 95533 JOHN-· e IV i359. Zwei Posten i‘m « ganz bummeln}, m rmiere

· »s- — « . » » » » · ZHandelsbilauz so überall-CI iingåinstig gestalten: das isst
nnb tmrticlmftlnä'üraßgen Zu Umir- wale Eine Neue EVUUTUUS des 271€“053031)Immtiferrnmö. kdie Eiiisiihr von Lebensmitteln und Geträn-

F le euichna Wiiilieil Jn den Verhandlungen des Untersuchungsachschuf- sken in Höhe von über 4 Liililiiardem der eine Aug-fuhr
hatten nach Bielefeld einen Landes-patientia ber wes-l eiliichen fes-, der mit der Untersuchung des militiirischen Zusam- Even nur rund 500 Millionen gegenüberstehn d. h. ais-,
Deutschiiatioiialen berufen. Jin Mittelpunkt dieser s eratun— meiibruchs betraut ist und in dem zuletzt die Mariiies Ldie Einiiilit Vei«l)itlt lich önk AUslUiik Wie 811s Auch Die
i‘m staiildeän Rest-trat des lAdii. Herab der die außen: lind meiitereien der Jahre 1917—1918 zur Sprache gekommen Mohstosfeinsuhr und der Bezug ausliiiidischer Halbfabri-
miäi’fxäffinfiigää‘räi‘Üfä‘ääa'iäi’l. Yesicihdikiåiåetä Zzttlejjsiljltåtehtx sind, ist zunachft eine Stockung eingetreten. Hervorgernfeli ‚Haie zeigt ein-e gewaltige Disserenzz wir haben davon
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.beö leg. bugenberg über [eine Summa an Qr. 6trefemann, ist diese Unterbrechung durch eine Broschüre des SIlbg. 50,2 Milliarden eingeführt und nur 1,6 Milliarden aus-ze-
; . ‑ . - .. . Dittmann, der sein vor dem Ausschuß abgegebenes Psührt Das wirft ein grellcs Licht auf den außerordent-
lxjensseetå rdeåisaluaishlssßpsilsisizssdIsktzzgesässpsäzlnåInsdaisle Isan Referat in einer Broschüre veröffentlichte, anf deren Titel fliehen Rohftoffmangel Deutschlands, wird aber einiger-
.-» beite n d» („ab t » R echkspa «- g en liebt vc,v. ftch Der Bermerk .Dargestellt nach den amtlichen Geheim- isinaßen dadurch wettgemacht, dasz einer Einfiihr von Fertig-
«2anden fei, nahm der Parteitag eine Entschließung an, in m alten des parlamentarische-! Untersuchungenuslchulses« Hin-arm im Betrage Von rund 2 Milliarden eine Ast-Sinkt
- ie·Hfaltiing der Reichstagöfrallion lind des Parteivorfiaiidei befindet. Mehrere rechtsftehende Abgeordnete haben an tvon 6,6 Milliarden gegenübersteht Ans diesen beiden
„erbringt, bic. Fort sednng der bisherigen volis her Verbreitung det Broschüre, namentlich in bieier Posten ersieht man also das Z i el, das {ich unsere Wir-t-

ilgt-in et ist«Miit-Intensit-sskskschksks eilt-.- m. Aiisin sich an Wchp assispsiiiii wichiigiss sie-i sei- m
Eine zweite gEntschließung fordert den gN e i s e b o v k o it Ibenten L o b e mit bem Griuchen gemanbt, das Q" H c r a b ich r a u b u n g d e r L e b e n Z m i i i « l « n n d
zgitaliens und die Stärkung bei Deutschtnmz in Südtirol.

n

cheinen des Buches zu verhindern. Präsident Löbe bat Getränkeeiniuhe Es steht ja tu hoffen, dat- die

 
Reichs-i n gestelltenta g der Deutschnationasm zunächst die geplante Verteilung des Werkes im Reichstag entsprechenden Zahlen für»1926 beträchtlich niedrigere fein

-Bolkspartei forderte von der Regierung Verordnungen zum tikkbotene m! übrigen JVU lich det gesamte Unterlnchnngss werden angesichts del im Uns »Siiiiltigeten Ernte ”f3
'ßchntge des deutschen Ak eitsmarlte3. ......--. ausschiiß mit der Ditt«mann-Broschiire beschäftigen und Jahres 1925z Und iVeiin man bei der Nahftvij- im)

Die Ostsee-demokratische pas-s ritt-stiller- b“ Besser-e Wes dient;;;«nk-:.«z;i,ii hinkt-rings »ti, ‚1:;
kItiee»i1hi-Y»Pdae;t«qizakivsochrnebrach-» VIZBUF eine-; Jm übrigen nimmt das Neichswebtministeeinm in gegenüber einer Einiuhr von 41? Millionen Doppel-
z f . .. « « UVUUU .°ch Traum Un einer Erklärung nochmals Stellung zu den Skandalszenen « ntner eine Ansfnhr Von 299 Millionen Sonnencreme

auch-sitxxrnieniiurt-«i«k:::«iir:r.rriiitrag-la w sich im usissiiichieigsiiusschiit Manie- m Vo- nacht-wisse sei-d- „am m Fsiiignsssissiiisai is-
».des Reichskanzlerö bei »Besetzung des Reichsinnenministas UUSFH des VVZU Bietcbämebrminiftgtiun} beauftragten imcngÄn.13 Millionen DoppelzemiIeV die Auslilhr “b“-
.riume} gegenubkk den Wünschen der Bayerischen Volkspartei. capitans Canaris ereignet haben. .5n dieser Erllaruiig ißi) Millionen Doppelzentner betragt. Das heißt nun
Er richtet weiter an die demokratischen Minister das Er- Dies Neichswehrmimsters Dr. Geßler heißt es: : lnichts andekes-»als dali, Wir Uns mbuftrtell auf bem Uc-
neben niit arvßier Entschiedenlleit ans dieoN e Un bliiani- an übereinstimmung mit dein Chef der Marineleitling tilgen Wege beftnben, namltchnißerarbettnng b" Both-Ill-
i.««lnli b" Verwaltungs .b" UUlnss b“ Unter- hatte ich den Koinmiffaren des Reichswehrniinisteriums die tin Halbkabtilaten bZW. Fertigfabkilateii in Weit ftarle:
sichtsivesens und der Reichs-Wehr drunter-bettelt Er "bei,” Weisung erteilt, sich jeglicher Parteina ine bei Abgabe ihrer {rein Maße als Wiederansfuhr von Rohstoffen. Wenn der
Um Sbchmttt Isidkbrspxuch STAZZI dtt assieinekte Belaltmild die Erklärungen an enthalten, wie dies in ltahreleinger reibungs- ZDezember 1925 gegen den Vormonat eine Steigerung der
TM TM .. ‘; "‘b‘“ Ge i" Mich die ve.rmehttt leser Zusammenarbeit mit dem Ausschuß auch bisher aess ZLebensmittelausfnhr um 14,5 Millionen Mark atisweisi,ruvpenftar e er Betastung entgegen den in Locarno jthehen iß. Die Ausgabe des Reichswehrminifteriums nndi 'fo ift es leider nur eine vorüberaehende Erscheinung die
gegebenen Rumänen" Pulellkm werben spa- Da ‘Bartei— der von ihm entsandten Kolnniisfare kann nur sein, den Aus-i 't b G ‑ b b b E ««t e hssn t '23“
gußidtub verlangt init atelitetn Nachdmcke hab V« Gieift VII „mit bei Sichtuiis und Benutiung des ungeheuren Materialsi «m etn mf frwser »F er rne aufatmm tliaBgsis stir-
agiiaaerr'iät F162 abosra allem in {um ioiorngen nnn ficbtbaren an unterftiinen, damit der Ausschuß der ihm gestellten Auf-f werben ja w°h me n er aus« rein na "3"“. e a

A 3 eIahnngäregtmei burchfeßt, Pult N? Beit— gnbe, zu einein objektiven Gutachten zu gelangen gerecht unferen Lebensunterhalt berfngen, namentlich beömegesn
. dauer der»Besetzung aus ein Mindestniah beschrmikt wird· und werben tann. Ich habe mich babei in böfliger ‚überein- nicht, weil uns der V e r s aille r V e rtr a g weite Übu-

dkiliit das ’V.Mth;e.bl« "‘ “38’313" Zeit W Weltweit «- ftimmiing mit dem Ausschuß geglaubt. Bevor ich weitere schußgebiete der landivirtschastlichen Produktion nahm
I?“ - m "im ftlmmnng. feme dutunft “f beittmmen. Kommissare an den Verhandlungen abordnen kann, scheint Wir intissen deswegen noch Weit ltiiklekes Gewicht daJaIck

Die Wirtschasiqukfei es mir etrfkolrderlieän hieße)etrenzeSn thttr se Zkitlniiietung regen, die einzuführenden Lebensmittij hing; verflarite
-- - etneu « I au e en. vwe ne er "aus eine ‑ Aus u r von C"-nbntrieer en lii en we iinia en.

ä‘iäa'äsigßä “g;'‚‘3:g‘,5ggfi;;g VII TIERE-IFle Yes-IV Stellungnahme des Reichswehtiniuittetiums irterdernch fJiin übrian miisz mach Liioeii daran zerinnert werden-
’Diiffetborf Professor ‘Dgr tBrebt unb. “brennt; m'urbe lican werden sollte, must ich mir diese selbft vorbehalten. Soweit hat; bie ganae hanbeläpoiitifdre Statistik des Augenblicke-s

Entschließung angenommen in der es heißt Die Reichs gutachtliche Äußerungen oder Zellgenvernehmungen von lik- - I ib » f b ‑ ‘I’atfache saß
« . ' ' .. ° . partd tiben oder verabschiedeten Angehörigen der Reichswehk ver. unter einer {iehlern e est- nam Ich er einen « -
bes. SDetntichgegn Mbitlelftandes unlerftuht alle auf Preisabbau langt werben, ntuf; ich bariiber einen förmlichen Beschlqu wirnmt Polen im Handelskrieg stehen, zum anderen

instit-achstri-tblattartig-lerstere-leirre-sann« risse-esse esse-sem- „mm... inmi-ttiikein«-ntratst-sähestleis-Teilen 3::
_ der allgemeinen Telleruiig nicht berührten. Eine Preissentung ,DU»kch biefe Mitteilung des ReichswehrtiiinisiertZ mer- bort‘ige Wähxudgainflgtiou auch trübt als normal zu de-
z ist nach ihrer Auffassung nur _möglich, wenn folgende Punkte den die Verhandlungen des . Unterluchlingsansschnsses eidnen tnb QBeAnn diese Fehlckquellen erst beseitigt sind

berücksichtigt werben: 1. Beseitigung und damit Befreiung der hoffentlich in ruhigere Bahnen geleitet, so dass sich so lin- it ä. ll lätsdoch u hoffen MB wir zu einer mirilidjen
änärgagilglen“Gich‘tchsfienrbän lderu Laftäii rings iiåiernåäßågüååickgtzs erfreuliche Szenen, wie sie sich in der lebten Sitzung ab- . Insper essndelsbijianz des’Gesamtjahkeg-, lommen

‘ a ng or er. - 'e 'n,' · t -_.___ .'leises Eigschäsitetkchnefaen diej Stellt- g“‘3’23,”“‘°°” 3. Bei “m" “„ habe — mebt mWn Werden s
reiung ‚er rt ‚atbon e er e örl en Reglementielnng ·. Rom. Das Or an arinaccts, »Re ’m i «, « « . . .. . »
und damit von der Zwei n g 6in1 rtfch a ft auf allen Gebieten an, daß der Matesttquszzeß Anfang ggijzzstsxc fCtJiztkjmszlss Kleine Berning fur eilige Seien

J des Wirtschaftslebens, Einschrantilna der Wol)iiniigszwaiigs- Finden werde. Die Verteidigung Duniinis werde Fqkssmcks il Das Neitbstadiiictt setzte den Tert del Erklärung fel.  z Wirtschaft unter Beriicksichtiauna entsprechender Übergangs- selbst übernehmen. « welche vie iiciie Regierung vor nein Reichstag abgibt.



Das rufsische llltiniatum
Erregiing in Moskau.

Tschangtsolin hat einen Teil des an ihn gerichteten
riissischen Ultiinatunis erfüllt. Er hat die Freilassung des
Generaldirektors der Oftchiiiesischen Eisenbahn, Situation),
sowie sämtlicher anderer Verhafteten angeordnet. Wie sich
die chiiiesische Regierung zu den übrigen Punkten des Ulti-
matiims stellen wird, ist noch unbekannt.

Die immer schärfere Zufpitzung des Koiiflikts in der
Maiidfchurei hat in Moskau eine große Erregiiiig hervor-
gerufen. Auch in Paris wird die Lage im Feriien Osten
als u n g e h en e r e ruft beurteilt. General Tfchangtfolin
und sein Rivale, der General Wupeifii, haben sich ausge-
Iihnt iiud marschieren nun vereint auf Pekiiig gegen den
General Feng, der die Stadt noch besetzt hält. Wie ver-
lautet, soll Tfchangtfolin von Japan unterstützt werden.
Auch der riissifche Konflikt wird in Paris als sehr ernst
angesehen, da er auch die Interessen anderer Großniächte,
und zwar Englands und Japans, berührt.

Kongresse und Versammlungen
k. Protestversanimlung des Berliner Handwerks gegen die

reisabbaumafznahmem Jn einer Versammlung der Ber-

kiier Jnnungen sprach Reichstagsabgeordneter Holzhams

leer gegen den Gesetzentwurf der Regierung zur Forderung

des Preisabbbaues. Reichskaiizler·Dr.·Luther habe wieder-
holt die Aufhebung der Preistreibereiverordnung zugesagt,

es sei aber nichts geschehen; im Gegenteil sei der neue Ent-

wurf voll von Ausnahnieheftiiniiiiingen·gegen das» Handwerk.

Durch die Verordnungen über Siihmissiouen mit Strafan-

drohungen bis zu einem Jahr Gefaiigiiis bei»falfcher Kalku-

lsition müßte die Unternehmungsliist geschwacht, durch die

Entziehung ihrer Rechte, preisregiiliereiid zu wirken, mußten

die Jsiinuiigen enipsindlich getroffen werden. Abgeordnete ver-

schiedener Parteien erklärten sich eins mit den Ausfuhrungeu

des Referenten. Eine Entschließung an die Regierung or-

bunte, daß eine weitere Senkung der Preise abhangig von der

Ermäßigung der Rohstoffpreise und der offeiitlicheii Ge-

hiihren und Abgaben ware. · . .

k. Kundgebung der gemeinnützigen Bauvereinigungen

Deutschlands. Die gemeinnützigenBauvereinigungen Deutsch-

lands veraiistalteten in B e r l i n eine Kundgebung. Der Vor-

Itiende des Hauptverbandes Deutscher Baugenosseiifchaften,

Professor Albrecht-Berlin, betonte u.· a., es seien Gesetzes-

vorlagen eingebracht, die der Tatigteit der genieinnutzigen

Baiigenoffenschaften den letzten Stoß versetzen mußten. Nach

einer regen Aussprache wurde eine Entschließung angenommen,

in der es heißt: Der Grund zu dein Verfagen der bisherige-n

Wohnungspolitik liegt in dein Fehlen einer kraftvollen Reichs-

zentrale, die planmäßige Wohnungspolitik treiben kann. Von

der Geldentwertuugsfteiier müssen mindestens 20 % der Frie-

densmiete dein Bainnarkte zufließen. Zwecks Anreizes zum

Bauen werden gefordert weitgehende Steuererleichteriingeu

und die reichsrechtliche Regelung des Begriffs der Gemein-

nützigkeit. Mit alten Mitteln feieii für den einheimifchen Woh-

niiiigsbau auch ausländische Geldanelleii zu erschli»eszen, da das

Geld hier durch seinen fofortgieii Umlauf lveitefte Streife

unserer Gefamtwirtfchaft befruchtet.

k. Protestversaininluug des niürtteuibergischen· Handwerks

i‘m Stuttgart fand eine von 6000 wiirttembergifcheu Hand-

werkern besuchte gliroteftinnbgebnng gegen den Entwurf des

Preisabbangesetzes als Ausnahmegesetz gegen das Handwerk

statt.

k. Masscnversammlnng christlich-nationaler Arbeiter _in
Essen. Am Schluß einer von der Bezirkskartelleitiing der
Chriftlichen Gewerkschafteii in Essen einberufenen Versamm-
lung wurde eine Entschließung angenommen, in der es heißt-
»Die vom Bezirkskartell der Chriftlichen Gewerkschaften in
Essen eiiiberiifeiie Massenverfamuiliing christlich-nationaler
Arbeiter fordert von der Reichsregierung dringend Maß-
nahmen zur Beseitigung der Wirtschaftsnot im sttiihrgebiet Die
Form der bisherigen produktiven Erwerbslofensiirsorge ist für
die uotteidenden Judnftriegeiiieinden des Ruhrgebetes unzu-
länglich«

n -IM’--.---.. ‚u- w

‘Rab und Fern.
O Gatteniiiord. Der 72 Jahre alte {Rentner Joseph

K ii g l e r ist in seiner Wohnung in Stein bei Cheinnitz

mit durchfchiiitteiier Kehle aufgefunden warben. Unter

dein Verdacht, den Mord begangen zu haben, wurde seine

35 Jahre alte Ehefrau, mit der Kugler in dritter Ehe ver-

heiratet ist, verhaftet.

O Zwei Kinder verbrannt. Jn U nie rrro hr in

Schwabeii brannte das Anweseii des Hofbesitzer-H Kugel-

mann, während dieser noch mit Freunden beim Karten-

spiel faß, nieder. Eine zwölfjiihrige und eine vieriahrige

Tochter des Besitzers kaiiieu in den Flammen um, feine

Schwiigerin reitet-e sich durch einen Sprung aus dem

Fenster. Als Braiidftifter tviirde ein Handwerksbursche

verhaftet. .

O Drei Kinder ertriniken. Bei D üssel d o rf spielten

fünf Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren in einem Stein-

bruch, in dein sich Wasser befand. Als die Siinder die

dünne Eisfchicht auf dem Wasser betraten, brachen sie ein.

Aus ihre Hilferiife eilten Leute herbei, denen es gelaiig,«

zwei von den Kindern, die fast erstarrt waren, zu retten.

Die übrigen drei Kinder find ertrunken. Die Leichen sind

geborgen worden.

O Attentat auf einen Geistlichen. Als in der Stephanss
tirche in Ka r l s r uhe Kaplan W olff an einem Neben-
iltar die Messe las, ftiirzte plötzlich ein Bursche mit ge-
ziicktem Dolchnieffer auf den Geistlichen zu. Der Meßner
konnte dem Burschen rechtzeitig den Dolch aus der Hand
schlagen. Inzwischen eilten aus der Schar per Andach-

iigen drei Männer herbei und packten den Euter, der sich
aufs äußerfte wehrte, entfernten ihn aus der Kirche nnd
übergaben ihn der Polizei.

O Aus Rache seine Kinder umgebracht. Aus Tunis
wird eine gräßliche Bliittat gemeldet. Ein Eingeborener
war laut Gerichtsbeschliiß von seiner Frau geschieden,

aber dazu verpflichtet worden, seine beiden Kinder mit

Geldmitteln zu unterstützen. Um sich an der Mutter zu

rächen und sich feinen Verpflichtungen zu entziehen, hat

der Unmensch feine beiden Kinder getötet. Er konnte kurze

Zeit darauf verhaftet werden. -

O Eifeiibahnzufainmensiofz in Jugoflawicir Ein aus

Susak konimeiider Expreßzug stieß in der Nahe des Bahn-

hofs Ogulin mit einem Giiterzug ziifainmen.» Zahl-
reiche Personen wurden verlegt. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Dinar geschätzt.

O Eine achtzehnjiihrige Einbrecherin. Die Emanzipie-
riiiig des weiblichen Geschlechts macht auch vor den ge-
fährlichen Veriifen nicht halt. Jn Paris ist eine 181ahrige
Einbrecherin verhaftet worden, die auf eigene Faust
mehrere wohlgeliingene Billeneinbrüche verübt hat. Die,
Beute, Wäsche, Silberwaren, Schniuckfachen, wurde beit
ihrer Mutter vorgefunden.

O Froftfchäden an der Riviera.

hat unter der Kälte schwer gelitten. Ausgedehnte Pflan-
zungen von Relken und Winterrosen, ferner Artischockens
und Erbsenfelder sind vollständig zugrunde gegangen. Ju.
der Provinz P o rto M a u r i z i o wird der Schaden auf
20 Millionen Lire geschätzt. Die Blumen, und Geniüse-
gärtner haben bei der Regierung um åliotuiiterftützung·l
nachgefncht.

. e . . .. . .. . . - . °
O Ein Mkllioneiidermachtnis sur die Tiere. Eine reiche-;

englische Witwe, die über 10 Millionen Mark hinterlasfeiit
hat, hat zwei DJiillionen Mark bestimmt für Tierschutzver---
eine und acht Millionen Mark für die Gründung eines;
neuen Vereins, der in England agitatorifch alle Sport-«
arten bekämpfen foll, bei denen Tiere gequält oder ums,
Leben gebracht werden. Ferner soll eine Insel angekaiift
werben, um Vögel, die sich nicht zur Unterbringung in«
sitäsigeu eignen, in Freiheit zii setzen
O Sinffäfiffe «Fliegerbcsuche in den Westftnaten Aus

Moskau wird gemeldet,

von Tag zu Tag ariitre

Eingroßer Teil ober:
Blumen- und Geiiiüsegärteii an der italienischen Riviera

daß die Sowjetrcgierung in.
Diesem Jahr die Entsendung zweier Flugzeiiggeichwader

nach den westlichen Staaten plane. Das erste Geschwaders
soll Warschau, Paris, Rom nnd Berlin, das zweite War-s
schau, Berlin und Paris besuchen. '

O Schwerer Eisenbahnunfall in Rumünien. Zwischenk
den Statioiien Ardelutza und Tarkau ereignete sich ein}
schwerer Eifenbahnuiifall. Ein Güterz-ug, dessen Waggonss
mit Baumstämmen bepackt waren, stieß vor der Station:
Eapra mit leeren Waggons zusammen. Der Anpralls
war so heftig, daß die Lokomotive mit acht Waggonst
in den Fluß Biftritz stürzte. Der Lokomotivführer, der-
Heizer und ein Bremser lviirden getötet. · s

O Mit dein Auto quer durch Afrika. Die iilntomobilaE
expedition des Majors Court Tre att nnd seiner Frau.
ist jetzt in K a i r o eingetroffen, nachdem sie von Kapftadt-
aus ganz Afrika der Länge nach in mehr als einem Jahres
durchqiiert bat. Der Expedition wurde ein begeisterters
Empfang zuteil. « ...

- V

Schlußoiensi.
Ver-mischte Drahtnachrichten vom 25. Januar."

Die Verhaftuiig der deutschen Konsularagenten

Berlin. Jm Reichstag ist über die Verhaftung zweier-.
deutscher Konfularagenten in Georgien und die Deportation
von funf deutschen Jngenieuren nach Sibirien eine deutsch-
nationale Jnterpellation eingebracht worden, in der die Re-
gierung ersucht wird, mitzuteilen, weshalb die Tatsachen der
deutschen Offentlichkeit vorenthalten worden sind. Ferner
wird »die Regierung aufgefordert, für die Konfularagenten
und die deportierteii Reichsaiigehörigen mit aller Entfchiedens

—.;..--«-t.n.4«4

heit einzutreten.

Reicher Segen an einem Tage.
» ‘Bamberg. überreichen Familienzuwachs erhielt der

Fischernieister und Fenerwehrhauptmann Nikolaus Kohn aus
Bischberg bei Bamberg Jii der Frühe gebar dessen Frau
ftrninnie Zwillinge, niittags brachte die Kuh ein munteres
Kalbchenznr Welt, am Nachmittag bescherte die Ziege ihm
Hort Geißlein und gegen Abend setzte die Hofhiindin sechs
achkommeu in die Welt. Alle er reiieii i i ,

- akjkudcns· f fch desybeften Wohl

—-

Schwerer Rodelunfall.

»Reu·tliugen. Jn Oberhaufen fuhren ein fünf- und ein
wreisahriger Knabe aus einem Rodelschlitten in ein Pforz-
heimer Pertoneuauto hinein. Beide Knaben wurden so schwer
verlettt, daß sie bald darauf verstarbeii. Ein anderer drei-
äbriger Knabe erlitt einen Sclädelbru un - -
act-jungen ) ch b andere Vel

Bier Wölfe in ein fahrendes Auto gesprungen.
Prag. Die W olfsplage in Jugoslawieii. nimmt

„rinnen au. So "ind «
Gegend von Saiita Cruce vier Wölfe in einm fegte}:
kenoes Aiitoinobil gesprungen, dessen Jnsasfen ihr Leben
nur durch Revolverschüsfe und Messerftiche retten konn-
ten. An der dalinatinisch-jiigoflawischen Grenze wurde das
Dorf Caule von»·einer Herde huiigriger Wölfe über-fallen. Die»Einwohner flüchtete-i in ihre tfifinfer ver-«
Iarrikadierteii sich dort und eröffnete-i ein regelrechte? Feuer -iuf die Besticn Ein Bauer fiel einein der Tiere in die«
Klauen und wurde sehr schwer zugesichert .i

Die Erweiterung der Erwerbslosensürforge.
· Berlin. Nach Mitteilung des Afa-Bundes erfolgt die

Einbeziehiiiig der höher bezahlten Angestellten bis zu einem
Jahresgehalt von 6000 Mark in die Erwerbslosenfiirforge
bereitsvoin 1. Januar d. Js. ab. Dementsprechend find auch
die Beitrage von diesem Zeitpunkt an zu entrichten. .

Warnung vor neugegriiiideten Spar- und sBannereinen. ·
. Mer Jst neuerer Zeit sind verschiedentlich Wohnungs-
bauunteriiehmungen in die Offcntlichkeit getreten, die ihren
Mitgliedern (Genosfen) oder Sparern gegen verhältnismäßig
geringe Eiiizahlungeii in absehbarer Zeit ein Eigeiiheiin oder
eine Wohnung in Aussicht stellen. Zur Vermeidung von
schweren Eiittäufchungen und Schädiguiigen warnt das preu-
Strebe Wohlfahrtsminifteriiiin davor, den verlockenden An-
preisungen dieser Unternehmungen ohne weiteres zu vertrauen
ober ihnen etwa gar Gelder zu übergeben, ohne vorherige
Prnfung der Sicherheit der Anlage. Jn Zweifelsfiillen ist
eine situfrage an den Reicltsverbnud der Wohiiungsfiirsorge-
gefelltchaften e. V. in Berlin SW 68. Schützeiiftraße 26, zu-
empfehlen.
 

Ein Maietigincli
Roman non C. Wi l den h nrg. (6. Forts)

Vielleicht konnte Dieter ihr durch feine vornehme
Verwandtschaft auf ihrem weiteren Lebenswege nütz-
lich fein, wenn es nicht gerade zu einein Verlöbnis
kam und. sich ihr Friihlingstraum von Seligkeit nnd
Maiengliick nicht erfüllen sollte. -——- —-

« Oder er würde dann wenigstens Mittel und Wege
finden, fie ane «der fürchterlichen Sklaverei des Waren-
haufes iäut’befreien. ’

.. a ‚ a iir als Unterton die Sehnsucht nach feiner
oerfuhrerischeii Persönlichkeit mitsprach, wollte die gute
Wilma sich nicht « eingeftehen. Also sandte sie ihm
schnell ein Rohrpostkartchen mit ihrer Zusage. —-

of-

Als sie dann nachmittags im Teerauni sich trafen,
da sangen die Geigen so süß, die Töne drangen wie
schwirrendes Gift in die Ohren, sie berauschten, betör-
ten — —- sie waren gleich einem Opiat, das willen-
los machte —- — .

Es herrschte eine geradezu aufreizende Atmosphäre
in bem tiirkischen Teeraum. Sie fasten allein unter
einem der kleinen Teppichzelte, die die Ecken ausfüll-
ten und die so recht geeignet erschienen zum Latmen,
denn man war ganz verborgen hinter der vorfallenden
Teppichportieren Dazwifchen aufgestellte Palmen täusch-
teii den Süden vor, und der rote Schein der türkifchen
Umpel warf ein phantaftifches Licht auf Wilmas glü-
hendes Gesicht und die fremdartigen Waffen, mit denen
die ganze Teppichdekoration zusamnieiigehalten war.

Dem Mokka war Bowle mit Konfekt gefolgt. Gras
Dieter bitte ia das Geld dazu; und war es mal nicht
in, fo wußte er es sich von seinen Gläubigern immer
wieder zu beschaffen.

Als Wilma dann ausgetrunken hatte, stand plötz-
lch ein Gläschen Seit. vor ihr. Lag doch Gras Dieter
viel daran, feine Dame in Stimmung zu bringent Wie
eine herauschende Atmosphäre hiillten ietzt die schwir-
äenden Geigentöne, die die Barkerole wiedergaben, sie
U __. ...

‚Süße Nacht, o Liebesnacht -—
Oftille mein Verlangen -— -——“

Und Graf cDieter: giiibenber Arm streifte Wilma.
Ae fühlte ihren willen, der sie bisher so sicher gelei-
twetc Igne, weinten, und flüsternd drangen die Worte an

r:
‚mitten, süße Wiliua. hörst du nicht das Lied der

Liebesnachtk ad), wer ein einziges Mal mit dir solche
Ssigteit genießen könntel«

Und er Ußte ihre bunt m nun Alb-icon hinauf,

 

 
 

Den einen Arm hatte er um ihre Taille geschlungen,
und nun versuchte er, den feinen, fchlanken Körper
ganz an sich zu ziehen-— —-

Wilma fah reizend aus in diesem Augenblick: hätte «
sie das geahnt, wäre sie nicht so erstaunt gewesen über
die rasende Leidenschaft, die bei Die.er ietzt zum Aus-
bruch kam.

Sie war ja schon immer hübsch gewesen.
sagte man nicht, daß ein Weib noch hundertmal ver-
schönt würde, wenn es von dem Gluthauch eines Man-
nes iiberftrahlt wird? —- —— Jhre feinen Züge waren

sin einen rosigen Schein getaucht, die Locken hatten sich
noch mehr gekraust und umrahmten überaus reizvoll
das Gefichtchem ihre Augen schimmerten im feuchten
Glanz —- — Wilina war einen Augenblick willenlos.
Das Zauberlied, das Graf Dieter sang, begann auch
auf fie feine Wirkung auszuüben, denn siewar doch
nicht aus kaltem Stein, sondern ein Weib aus Fleisch
und Blut, das unbewußt mit alten Fasern seines—Kör-
pers nach Liebe verlangte und Liebe zu geben begehrte.

Da aber wachte ihr Verstand wieder auf: im letz-
ten, gefährlichsten Moment ließ er sie Ruhe und Be-
sonnenheit wiederfinden. Graf Dieter hatte ja noch
nichts von Ehe gesprochen, sondern nur von Liebe, —-
das Wort ,,.Braut« war noch nicht gefallen!

ch Rein, nur sich nicht verlieren, um Gottes willen
ni t.

Dieter ahnte nichts von dem Kampfe, den Wilnia
kämpfte; sie mußte eigentlich wissen, daß er, der »un-
tadelige Kavalier« mit der vornehmen Familie, sie nie-
mals zu seinem Weibe machen konnte. Ein Gras Die-
ter Miihlhausen und eine Verkäuserin im Warenhaus
— dessen mußte sie sich klar fein, ehe sie sich ihm hin-
gab, daß das nimmer möglich sein würde ——--—

Und er glaubte sich trotz altem schon am Ziele.
Die Musik brach ab, und wie eine Ernüchteruiig

kam es über Wilma, sie rieb sich die glühende Stirn
und machte sich mit einem Ruck frei. - ·

.J'"ch muß nun geben, Graf. Jch habe zu Hause
noch Nötiges zu tun. Eine arme SBerliinferin wie ich
kann ihren einigen freien Tag in der Woche nicht aus.
schließlich zu i rein Vergnügen verwenden.« Sie griff
nach ihrem Schleier, um ihn über den samtnen Zwei-
fpih zu binden: er aber hielt ihr die band feft.

Er war außer fich.
‚Sie wollen mich heute verlassen, wo unser Bei-»

fainmensein so traut ist wie noch niet“
_ Seine Stimme bebte vor verhaltener Leidenschaft

nnd Erregung. Doch Wilma streifte kühl die heißes
Münnerhünde ab, die von neuem IV ihr greifen woll-
ten und an allen afeoii behend II umbauen an.
ad um Innen im. „i... - .

Aber "

 
 

« mit; bitte Sie, Graf, die Leute werden schon auf-
merksam,« wies sie den Mann in seine Schranken zu-
rück.

Der Gemafzregette biß sich ärgerlich aitf die Lip-
pen. Was erlaubte sich nur die Kleine! ‘T

Aber er würde sie feinen Willen fühlen laffeii;««
wenn sie nur erst sein war; der Tag würde ja kom-
men —- bald, vielleicht schon heute —- — "

Das wilde, rasende Begehren glühte wieder in ihm«
auf, das durch ihren Widerstand bis zur Une.iriiglich-
keit gesteigert wurde. Wilma war fertig zum Gehen;
war sie auch nicht fo kostbar gekle·.dei wie die anderen
Damen ihrer nächsten Umgebung, so entziiclte fie den
Geliebten doch wieder durch ihre niscideltenhaste Ari, das
ein Bild rührender Unschuld mit Vornehmheit gepaart
bot. Sie gefiel ihm ausnehmend.

Die changierte Sei-denblufe ließ den fchlanten Hals
frei, der sich gleich einer fremdartigen Bjume aus dem
chremefarbenen Spitzeiigewirr hob: der fchwarzsamtne
Zweifpitz stand gut zu dem matten Elfeiiveinton ihres
Gefichtes.

Noch einmal redete er ihr in haftigem Flüsterton
zu, aber vergeblich, — Witma war schon unter den
Zelteingang getreten, der sie nun vollständig den Vlie-
Berti des Publikums aus-setzte; sie war nicht mehr zu
a en.

Neidifch blickte Graf Dicter nach einem anderen
Paar, an dem sie gerade vorübergingen Er sah, wie
zartlich die Dame mit ihrem Kavalier tiischelte, —-
zum Totärgernt Er raffte seine ganze weltmännifche
Gewandtheit zufammen, um seinen .Grimm« zu verber-
gen, und geleitete dann seineDame an den Untergriind-
bahnhof herunter, wo Wilma sich kühl verabschiedete.
. uEr selbst kehrte nach seinem vornehmen Quartier
im außersten Westen zurück. Er hatte sich das stach-
hausegehen ein wenig anders vorgeftellt heutet

» Waren nicht in seiner Wohnung gar schon Vorbe-
reitungen für Wilmas Empfang getroffen wordenk Je-
denfalls machte der Diener Graf ‘Dieter: ein sehr er-
stauntes Gesicht, als er feinen 6errn ohne Begleitung
heimkommen sah, hatte ihm doch dieser bereits am
Mittag gesagt, alles wie üblich für Damenhefnch her-
surichteii.

Das schlaue Salaten ri ni .“mm“. 0W e M M ich Use

’08. litt Graf {Dieter an tiefen! Ubend nicht inne
in feinen} beim. Die Niederlage war für ihn In m .
gen-e en. So vorbrachte er die Nacht in einein. “ß
Wen Most-i für ßebeenbnnc. - « "'"

·- (annimmt: tslet d



konntet und Provinzielles.
-——- canitwimcltattlicbet 0mm Ist-mittels Am

23. Januar 1926 fand die erste diesjährige Versammlung
des landwirtschaftlichen Lokalvereius in Hundsfeld in
Menzel’s Gasthaus statt. Den Abend eröffnete der Vor-
sitzende des Vereins, Herr Güterdirektor Hoßmann, mit
einer herzlichen Begrüßungsansprache an die Erschienenen
u. a. hervorhebend, daß auch eine große Anzahl Nicht-
landwirte Interesse für den Verein zeigen und die Mit-
gliedschaft erworben haben. Der geschäftliche Teil wurde
ausgefüllt durch einen kurzen Vortrag von Herrn Direktor
Baumann von der landwirtschaftlichen Winterschule in
Oels über die Zweckmäßigkeit-des Besuches der landwirt-
schaftlicheu Wiiiterschule insbesondere durch Bauerusöhne
und die Notwendigkeit einer entsprechenden Ausbildung
der Landwirtstöchter. Die Ausführungen des Redners
fanden großen Beifall. Alsdann hielt Herr Dr. Forstreuter
ans Breslau ein Referat über die Vorteile nnd den
Nutzen des Thomasmehls zur Erzielung eines höheren
Ernteertrages Seine Ausführungen wurden durch den
"Film: »Mit 60 PS ins Glück« näher erläutert. Danach
begann der gemütliche Teil, da der landwirtschaftliche
Verein seine Versammlung dieses Mal mit der Abhaltung
eines Vergnügeus verbunden hatte. Die in launiger
Weise von Herrn Kantor Sauer verfaßte Einladung in
schlesischer Mundart hatten eine zahlreiche Gästeschar
herbeigelockh Zwei flott gespielte, lustige Theaterstücke
brachten die Anwesenden in eine recht gemütliche Stimmung, -
die durch ein flottes Tänzchen in den Zwischenpausen noch
mehr belebt wurde, um schließlich durch die Schnurren
nnd Anekdoten der vortrefflichen »Schmidt Emma« ihren
Höhepunkt zu erreichen. Noch lange wurde das Tanzbein
von Alt und Jung geschwungen, bis die ,,Futterstunde«
zum Anfbrncb mahnte B W.

—- Ueranlagung zur GebäudesGntichulctungmener Nach dem
Gesetzentwnrf einer Gebäudeentschuldungssteuer soll die unter der
Bezeichnung Hauszinsstener erhobene- Abgabe vom 1. April 1926 ab
unter dem neuen Namen »Gebäudeentschuldungsstener« auf der
Grundlage der Friedensiniete bezw. als bestimmter Prozentsatz
derselben erhoben werden. Die Formulare zur Angabe der Friedens-
1miete sind den betreffenden Hauseigentümern bereits angegangen.
Hierbei wird besonders noch daraufhingewiefen, daß eine Ermäßi-
igung der Steuer eintritt, wenn das Grundstück am 31. Dezember
“1918 gar nicht oder mit weniger als 500l0 des Grundvermögens-
·fteuerwerts«belastet war. Für die Angabe der Belastung find den
Ecmeindeoorständen (Magiftraten) Formnlare zugegangen, welche
Don denselben angefordert werden können. « » .

—- Sonntagsrücklabrkarten tiir alle schnelizüae gültig Eine
lehr erfreuliche Verfügung ist jetzt von der Eisenbahndirektion
Weeslau getroffen worden« Sämtliche Schnellzüge im Direktious-
tbezirk Breslan sind für Reisende mit Sonntagsrückfghrkarten 2.
und 3. Klasse gegen Zahlung des Schnellzugzufchlagcs bis auf
weitere? fkeigegeven warben. Von dieser großen Erleichterung
wes Reisenerkehrs wird gewiß gern Gebrauch gemacht werden. da
tbetanntlich der Schnellzugznschlag bis 100 Kilometer nur 50 Pfg.,
über 1.00 Kilometer 1 Mark beträgt.

—- Konzert. Am Sonnabend. den 6. Februar, wird die
Waldenbnrgee Bergkapetle (Leitung: Musikdirektor Raben) in

««.Wafners Festsälen ein Konzert geben. Die Kapelle die ihrer guten
zLeistungen wegen weit über die Grenzen ihres Heimatortes hinaus
Odekannt ist, wird sicher auch bei den Hundsfelder Musikfreunden
ein gute Aufnahme finden und auf ein volles Haus rechnen können.

-—— unglückstäne Am 14. D. Nits. verletzte m1,- Der Arbeiter
Iteinrich Hengmith aus Obrath mit einem 6:mm_-Iefching erheb-
lich im Gesicht. Es liegt anscheinend ein Unglückstall vor. — Der
Arbeiter Michael Konzok aus O.!er-Alt-Ellguth wurde am 18. d.
Mis. auf dem Feldwege des Dom. Ober-Alt-Ellgu»th totsaufgeftms
Den. Ein Verbrecher liegt nicht vor. Knnzok ist einem Herzschlage
erlegen.

——Curnverein Sacrau. (Sacr an Ha nd ball- G aume i ste r)
“Jim letzten Sonntag stieg in Saeran das von allen Handdallfrenn-
'Den lang erwartete zweite Pflichtfpiel um die Haiidbaleanmeisters
schaft des schief-pos. Grenzgaues zwischen den meifterllaffeimUIannv
schafer des M. T. V. »Jahn« Nainslau und dem Turnverein
«-Saerau. Sacran hat Platzioahl, Nainslau Anstoß nnd schon gebt
--es nach Dem Anpfiff des Schiedsrichters scharf ins Zeug, tede
Mannschafi daranfbedacht,den Sieg amAnfangfür sich zu entscheiden.
·«.Nach einem Diirchbrnch des- N. Linie-außen sitzt in der 3 Minute das
erste Mal der Ball im Saerauer Tor. Namslau hat weiterhin
etwas mehr vom Spiel, da es sich den schncetiien Bodenverhältnif-
en durch lurzes Znspiel besser inipaßi. Sacraurk Verteidiger nnd

T-· änfer decken aber gut ab, sodaß oiii zur Halbzeit das Spiel
iimrrier noch l:0 für Namslan steht. Nach der Pause setzen beide
Mantischaften nochmals Dampf anf, Name-lau um den Vorsprung
u verteidigen, Sack-an um auszugleichen Saeriiit findet sieh setzt

- esse-r zusammen, es hat von Namslan gelernt nnd nicht lange
Tläßt der Ausgleich auf sich warten, dem bald darauf ein zweites
Tor folgt. Durch Strafstosz kann Namslan gleichziehen. 2 : 2.
Die Spannung beiZufchauern und Spielern wächst. Doch Namslaus
Sturm ist abgeschnpr ungenaues Zuspielen erleichtern der Saerauer
Hintermannschaft die Abwehr ihrer Angriffe und drängen das
Spiel in das Namslauer Spielfeld, wo der Kampf heiß tobt.
Namslaus Torpfosten haben einen schweren Stand, doch bald sitzt
das Leder zum dritten Mal in Namtlans Maschen, dein bald da-
rauf ein vierter Erfolg nachkommt. Mit dem Stande 4:2 ist das
Spiel zu Ende und Sucrau zum ersten Male Ganmeister, der be-
reits am 7. 2 Den schles.-pof. Grenzgau in den Spielen um die
GaugruppensMeifterschaft zur Kreistneisterschaft gegen den schlos«
Odergan vertreten wird.

i D .Kriegsanleiheversichernng Der Verband Deutscher
Lebensversicherungsgesellschasten teilt mit: Während des
Krieges wurden Versicherungcn vielfach in Der Weise ab-;
geschlossen, daß der Versicherte nicht eine bestimmte Mark-s
summe, sondern eine bestimmte Menge von Kriegsanleihes
erhalten sollte. Diese Menge von Kriegsanleihe gilt nach;
dein Anleiheablösungsgesetz als Altbesitz. Damit Der;
Kriegsanleiheversicherte alle Vorteile des Altbesitzes für-;
sich ausnutzen und insbesondere eine Vorzugsrente bean-;
tragen kann, müssen die Kriegsanleiheversicherungen bist

- zum 28. Februar 1926 abgewiclelt werden. Die Lebens-f
versicherungsunternehmungen haben die Zustimmung des;
Reichsfinanzministeriums dazu erhalten, daß den Kriegss-
-·auleiheversicherten alsbald Kriegsanleibe in Höhe Der;
Prämienreserve ausgesolgt wird, welche sich für Dem
Schluß desjenigen Versicherungssahres ergibt, dessen Ende-

- in das Kalenderjahr 1926 fällt. Dabei soll von der Unter-
; Ieklun ausgegangen werden, daß die Prämien bis zum
- Schlu dieses Verstcherungsjahres ezahlt sind. Der fi
hiernach ergebende Betrag wird au belle 100 Mark na i
Oben ausgerandet Die Berüchernngsunternehmnngen

. werden ihren Kriegsanleiheversicherten schreiben, welche
t Ismene hiernach m h entfällt. Sie werben sie ausser-
beta, sich mit der um” einverstanden zn erklären

' nnd behan Inst-kanns der srie sanleihe ihre Polier-
· Ins-reichem Diejenigen Rrie san eibeveriieherten, mich-
Utna ins-sie verändert-r Ins ritt oder aus sonstigen Uff

. « ein derartigen Schreiben ihrer Versicherungsgeset-
niststhnctun wem-i „im, ach W an man

_ . 11011.00 Ists-nun . at «r  

Schlesischer OartenbimiBerein

· Der Provinzialiverband schlesischer Gartenbaubereine
hielt am Sonnabend iim Vsisnzenzhansse in B r e s la u feinen
88. Verband-sing ab, Der von Vertretern ans allen Teil-en
Scljtliesisens gut besticht war. Der Vorsitzende, Gairtenxbastiinige.
Use-UT Hirt-Wisch- nah einen Bericht über Die Tätigkeit des Vier-
biaindes im vorigen Jahre. Aus diesem ging hervor, daß ae—
genwärtiig 60 Verein-e dem Verbainde asnsgieschEvssen sind.

Nach Erstattunig des Kassenherichts Durch den Geschäfts-
fiishrer hielt Oberregievungsrat Dr. S ch w a r tz von Der Bi-
ologisfichen Rseichsasnsstalt Dathsisem einen Vortrag über die Ok-
gsanifsaition der S ch ä d l i n g s b e k ä nt p f u n a i-n Schlefiien
i m. O b st- u n d G e m ü f e ba n. Der Redner kennzeichnebe
Die Vedentsung der Schädlingsbekäsmvfnna für den Einzelnen
nnd kam sodann auf die Tätigkeit Der Biolioaiisschen Reichs-
anstalt zu sprechen, die sich durch Bekanntgabe Der wissen-
siiltasftslsichen Uniersnchinngten. sowie Durch Verbreitung von all-
gemeinverstäsndlich-en Flingblästtern um Die Bekämpfung der
Schäsdlingse beni«iish.t. 30 Pflaiizenischntßsbezirke find dieser-
Zsenstrale für den Psslian«.szsensselisiitz angegitiiedert und dies-en nn-
terftel)ett wiederum die Bsezirksfbellten usnd Die Vertrauen-p-
leule. Wie notwenng Die Einrichtung dieser Pflanzen-schim-
fiellen, Die ihre Beobachtungen der Reirhsainstalst mitteilen,
sind, geht daran-s hervor, daß im Vorfahr-e im Altenlasnide an
Der llnzterelb-e 60 bis 85 Prozent der gesamten Avfelernte
dunch den Awfselwicller vernichtet wurde-. Der daidsusrcb ent-
standen-e Schaden beläuft sich asuf 50 bis 60 Million-en Mark.
Ueber die Organisation der Pflanzen-feinttistellsen sprach der
Redner sodann unsd eine airoße Anzahl von Lichtbisldern un-
tserstützte feine Ausfiisl)rnn-a-mi. In der fosisaenidsen sehr ergie-
hingen Aussprache wurde n. a. Die Schaffusng von Kreis-gürt-
neostellsen durch Die Lasttsdswisrtischaftskantimer empfohlen

Ueber den Stand der S e i D e n r a up e n z u cht in
Schienen berichtete Divsl.-(.35artenibsasuinsvektor Schema-Mün-
sterberg., Der auf Die Gründung die-s Vereins ,,Sci»denimnsverei
Schliesisen« hinwies. Schließlich berichtete Der Bsorfitzsensdse
noch über die Förderung dies B a l k o n - u n D F e n ft e r -
s ch m u cke s in den seltslsefisschen Sdäidtten Er hob her-vor. daß
Durch Wanderrednier das Interesse Der breiten Massen an die-
fer verhältnissniiifzsig billigen Awfchmücknng Der Häuser ge-
hoben werden solle. In Der Asnsfvraiche wurde darauf hing-e-
wiefen., daß Die Haaistbsesitzser sich gegen den Blusmsenfchtnuck
der Häuser wenden, Dia Die HinpftvfslichihVersikkterusnasasnshall-
ten bei solchen Hätt-few Die Prämien erhöhen, weisl sie in Der
nisanigelihaiftken Anbringuinig von leutnenkästen ein größeres
Risiko für sich erblicken

Ein Anstoag Der von der Regierung ein-e Erhöhung Der
Zölle für säimttlsiche asuslänsdisfche Obst- und Geitnüisiesiortcn for-
dert-e, soll an Die Beruf-sorgsaniiissaitsiion den Gärtner-einits-schan
der Linindwisrtsiclurftskiatunc-er weitergeleitet werden. Ein wei-
terer Anbraig forderte Die Anstellung eine? Fachintannes fiir
Schiiidltingsbekäsntvfsusna in jedem Kreise Schleife«ns. “' " "«"

Breslcuer EliirchriehtemM

(Nochmals Zuschüsse für die Theater) Die
Midivetjovdwebenvsersiamnrlanm beschlon fast einritiimtmitg trotz
Der schwoeviigien Finanzbagse der Sitaidck, 60 000 Mark für Die
Oper nnd das Schaciissiviiel zu bewilligen. Dadurch ist die Er-
ggiltunig der Theater für Dia angenbltickliijche Spielzeiit ne-
zicl)esrt. Für Die Zukunft ist main der Uebers-ermatten daß be-
sonders das Sitadtttheabesr feinen Ebat fio aünsttiia aiestiasltten
Dieb, daß bit-e Zuschüsse sich auch in einem füir Die Stadt er:
fraglichen Maße holde-n werden. Zustimmung erhielt auch
{in famnninifnfcher Antrag Der am- Den Verwalldumsasrat des
rIst-adttheaters das Ersnchen stellt, wöchentlich eine Vorstel-
lung zu veranstalttten Die es auch Den Erwerbsilsofsen und We-

. nigserwesrbenden ermöglicht, das Theater an befleckt-en
(Einen’feltfamen To D) fand der Magistratle

Oberhaurat Paul Schreiber Er hatte Die Gicwehnlnsit, «vo—r
Der Tür feiner Wohnung angekommen, sich nach dem Klin-
geln auf das Trevvengeländer zu feigen. Dabei verlor er das
Gleichgewicht und stürzte drei Stoxcktrcrke in die Tiefe. Ein
schwerer Schiädelbmch führte zum sofortigen Tode. _

Freiburg. (S? e i ne A u s f v·-e r r un g in d er U h r e n-«
in d n striespl Der Reichsarbeitsminiftscr hat den am 22.
Dezember 925 vom Schlichtusnsgsiausssxkjtttß Tonaniefchinasen
gefällt-en Schiedsfvruch dessen Annahme sowohl von den Ar-
bfstlkksilvbttfern als auch von den Arbseitgsebern abtreten-at man
Ptsr verbindlich erkksiirt Dieser Schiedsflnuch sieht ein-en Ah-
rau Der noch rm August 1925 um 6 bezw. 10 Prozent erhöh-
ben Löhne um 3 Prozent, entsprechen-d dem Rückgang der
Jndexziffer,» vor. Der Arbeitgeberverbanid hat nsimisneshr
seine Mitglieder angewiesen Die ausgsesvvochenen Kündigun-
gsen auchclannelnnen. Damit ist also Die Abspsersvnnia in der
Uh·r-ensinidustrise abgewendet .- « «» Neichenbaclt. (Ein sonderbarer Diebstahl)
Ein eigenartiger Vorgang, der noiti die-r Aufklärung bedarf.
ereignet-e sich hier bei Der. Versteiasertth des Nacht-aser des
Ksranskenkassienrsesnsdanitsen Hartstialee Der fich nach Der Aeifi
dseckunig umfangreich-er Verunstrenunaen in Berlin erschuf-« An
Der V-er-st1eigerusnig nahm auch der S‘Iieriiäenibe Der betreffen-
Den Krankenkasse-, (Einem, teil. Diesem wurde dabei eine
Akt-en:tafich.e mit Inhalt an Akt-en aeftohslen doch aseilimsa es,
den Dieb baksd zu ermitteln. Der Betreffende hatt-s aber- in-
zwischen sämtliche Akten aus der Tasche aenoinimien nnd ver-
brannt. Bisher wasr es nicht möglich. heranszusbekoarmen,
gut-s welchen Motiven das geschah

Retchenbach lGroßfener auf einem GuteJ
Ein-e gewaltige Fmiserssbrnnst wütete in Der Nacht zum Sonn-«
abend in Heninevsdorf auf Dem Gut dies Gemieinsdeviorstsohers
Grnndmansn Der Brand kam in einer nteitiaeftreckten Drei-
tennigen Scheuer ans und hatt-e auch beizeit-s Den an Die
Scheuer goenzenden Schüttbaden ergriffen doch konnt-e es;
hier gelxrlten werben. Außerondenblitch erschwert warten Die:
Lösrhasrbieiten dadmtcb daß dio Teiche zugefroren waren mild j
mitben in Der Löfchtätiakeit verschiedene Streite-en und-H
Schlamhleimngien einnehmen. Die nach hundert-en zählen-f
den Löscknnannfchaiften starrt-en von Eis, bedätisgten sich aber-·
stmrdanlang im aetfopferndek Weise, sodaß gegen Mitternacht
die Gefahr beleidigt war. Auch mehre-re Fetterwehren aus-
Dem Sklaveiidmßier Kreise waren ‚wir Hilfsleistung herbei-,
gewillt Es wurden gegen dausentd Zentner Getreisdie und
Stroh sowie Heu vernirhdet, in einer ‚Tenne allein über 180
Wungedwschenes Getrei . Ebenso verbrannt-en

- ' - Wirtschafts-Mo Maschinen nnd Gieräde Der
Schaden ist ganz bedeute-ich aber mäßbenteils durch Versiche-

Sauce. f2 livutanersHochaeiU Auch die klet-
Wis, in den Anstand zu trete-II

biefiaen Sandesamt Der. 30 Jahre dp’
Lende-sr. We in Strand-. ist-i rn-

Umwdörperaköde tEMetior ·««

 

 

Ext- Liegnidk (Die Spende des Qberbürger-s
m"eister.) Oberbürgermeister Charbonnier hat ans seinimi
Einkommen zum Zwecke Der Verteilung an Einberreuhe Er-
werbslose 500 Mk. gespendet, gleichzeitig auch atls Ablösung
seiner gesellschciftlichen Verpflichtungen für das Jahr 1926.

Glogau. (Vierfacher Giftmordverfuihxs
Wegen vierfachen Giftmiordverfuchs stand der erst 19 Jahre
alte Chaufseur Gostfried Kiilbitz ans Sagan vor dem hiesigen
Schwinger-ich Der junge Mann unterhielt mit Der Frau
feines Arbeitgebers, des Miishlensbesitzers Reiche in Iefcltkem
Dorf, ein Liebesverhä·ltnis, was dadurch gefördert wurde,
daß Die Zöjäshrige Frau in Sagan eine Miilchverkaufsftelle
unterhielt nnd so viel von daheim abwesend war. Ei; ver-
fuchte Die Frau zu bewegen, ihrem Manne Gift beizubringen
damit sie für ihn frei werbe. Als das nichts nützte. mengte
Kätbitz selbst viermal Gift in Speisen unD Getränke des
Reiche, einmal in das Mittagessen, einmal in eine Sausen-
schüssseL einmal in einen Kognak nnd schließlich in ein Fisch-«
gericht. Jn allen Fällen aber beseitigte die Frau Die bei-»
treffenden Speisen und Getränke ohne daß es der Gift-
mifcher mer‘fte. iBemerfenßwert ist, daß Frau Reiche« und
ihr Mtann sonst in glücklichister Ehe lebten. Der Giftmischer
wurdl zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ber-
etrtei t.

Ohlau. (Einbrnch in eine Gemeindekaffeid
Als am Sonntag abend Der Gemeinsdevorstehesr von Gretdeli
mit; in Der Gastwirtschaift von Mattgliiers mit dem Einkassie-
ren der Stellende-träge beschäftigt nun-, stieg ein Einbrecher
detach ein Fenster in Die Amtssturbe des Gemeindevorstehers,
en.twendebe aus Der in einer Kafssettie enthaltne-neu Gemeinde-
kasse etwa 900 Mark nnd ftiea durchs Fenster wie-der ins
Freie. Die Kasse war gegen Einbruschsdiebstaihl versichert «

Miinstcrbcrg. (Rätscll)after Tod eines Kri-
minalkoinntissars.) In Der letzten Zeit find im
Kreise Msinsterbserg, besonders in Groß-Neffen zahlreiche
Brände vorgekommen Mit der Untersuchung der Ent-
stehungsnrsachm dieser Bis-Linde wurde Kriminalkoinimitsar
Legien beauftragt. Dieser ist in der Nacht zum Freitag m
einem Garten des Dorfes erscholl-en mifgefnnden worden.
Die Leiche wies zwei Schüsse in Der linken Brtiftseiie·i-.ltf.
Ob Mord oder Selbftmord vorliegt, muß die sofort einge-
leitete Untersuchung ergeben, _

Landeshut. (Wieder aus der Haft entlassens
Der Ratt-b im Psostazmt in Grüsfau ist auch weiter noch nicht
aufs-geklärt Der, wie gemeldet, von der Pol-Hei in Haft ne-
nommene Landwirtsssohn Kleiner, der Der Täterfkknft ver-
dächtig war, mußt-e wieder aus der saft. entlassen werden. Da
er fein Aliibi nachweisen konnte. Eben-so find zwei weitere
Veridächtigie auis Ober-Levvers-dorf, die bereits in Unter—
suchungs-haft waren, wieder freigelassen werden. In derAns
gelegenheit sind besondere Kesiiinsimlboamke einer auswärti-
gen Behövde tätia.

Frevstudt. Einzelheiten zum Bittens-Ils-
waldauer Mord.) Die Ausfagien der Zeugin ä, ans-
Slirunaelinachni, Der zufolge die Verhafiung des Vaters
Starke erfolgte, war, schon seit längerem bekannt, nur bat-te
man weniger auf die geachtet. Als nun am veraamtenen
Sonnabend der Kriminalkoinmisfak Starke in seiner Woh-
nung fragte, wo- er Denn am 21. Nssvtoemiber mit dem Sacke
hingefahren fei nnd was er darin gehabt halbe, rölicte er
ruhig, er lkönne sich nicht mehr besinnen, was er darin gehabt
habe. Somit gestan der selbst an, das- er mit einem Sacke
am 21.. November gefahren ist. Demnach hätte also. da die
Stark-e am 8.-9. November verschwand annähernd 14 Tage
die eLiche bei Dem Vater in irgend-einem Raum geleaen."
Licht werden wsoihil da die Aussagen Drinnen, Die Mutter nnd
Tochter in .« dieser Angelegenheit machen werden. Daß viel-
leicht eines Der Angehörigen davon wissen kann, bestätigt
folgender Vorfall, geschehen am Diensan nach dem Ver-
schwind-en Der Starke. Am genannten Tage traf ein Ve-
kannter die Schwester Der Ermordeten im Stalle beim
Mielken weinend an. Auf Die Frage: »Warnu«i weinen Sie
Denn? Sie haben Doch gar keinen Grund«, dreht-e fie full
mu, und weinte weiter. Ganz eigentümlich war auch las
Verhalten dies Vaters cum Dabosrt in Gegenwart Der Behör-
'Den. Er zündete sich feine Zigarre an, setzte sieh auf Den Wa-
neu, auf welchem Die sterblichen Ueberrsfte seines Knides
tagen nnd fuhr so ins Dorf. Es wird nun zunächst festzu-

stellen fein, ob es möglich ist, in einem Sacke auf dein Damen
rigide solch eine Last zu transponieren

« Väksc sund Handel. « “  ‑

stattliche Berliner Notierungen vom 25. Januar.

» Sit» Börsenbcrichtz Nach den erheblichen Kursstcigerungen der
vorangegangenen Börseniage machte sich zu Beginn der Woche
ein gewisser Ruckschlag geltend; namentlich wurde das Aus-«
bleiben von größeren Publikumsanfträgen sowie namhaften
Lluslandsattfträgen spürbar. Die Kursrüctgänge hielten sich
aber durchweg in engen Grenzen. Am Geldniartt ist die
Situation weiter günstig, tägliche-Z Geld war zu 6—8, monar-
liches Geld zu 8—9 % reichlich angeboten.

Getreide und Olsaaten per 1000 Rilogramm, sonst per 100 Kilo-
» gramm in Retchsniark:

25. 1. 23. 1.
Wetz.. matt. 242—248 243-249
ponimersch. 24 2-248 243-249

f 25. 1. | 23.1.
Weizll.s.Brl. -11,2-11,5 11.2—11‚5
NoglL f.Brl. »9.7-10,2 9,7-10.2

Rogg., märl.147-154 145-152 Raps '340-345 340-345
potnmersch.145-152 1448151 Leinsaat — —- -
westvreuß. —- — Vitt.-Erbsen 26—36 26-?6

Brangerste 172-205 178-205 kl.Sveiseerbs. 22—25 22-25

 

Futtergerste 143-160 145-162 Futtererbsens 20s22 20-22
Üafer, miirt. 157-168 159-170 Peluschten 20—21 20—21
pommersch. —- -.- Ackerbohnen i 20-21 20-21
westprenß. —- -- Wüten I 21-23 21—23

Weizentnehl Lupin.,blaue,12—12,5 42-12.5
p.100 kg sr. Lupin.,gelbe; 14—15 14-15
Bln.br.intl. Seradella s19.0—20,5 18,5-19,I
Sacktfeinst. · Rapstnchen 15,2 15,2
Mrt.ü.Not. 32,5-35,7‘ 32,5-36 Leintnchen 23,5—23,6 23,5523}

Roggenmehl ' TroctenschtzL 8-8,1 8—8.1
v.100 kg sr. SovaiSchror20-20,2 20,2-20.I
Berlin br. Torsmljzotm -—— 82—85    
inll. Sacl 22,2—24,2 22-24 Kartoffelsch 14,7-15.2«14,7-15.8

Itt Eierbörse. a) Für inländische Eier: große, vollfrische, ge-
stempelte Jnlandseier 22, frische Jnlandseier über 55 Granun
17, frische Jnlandseier unter 55 Gramni 14 im: b) für aus-
ländische Eier: extra große Eier 19—21, große Eier 16—1716,
normale Eier 11——14, kleine und Schmutzeier 7—10, Kalleier
9%——11‚ däziische Kalteier 11%-——13 Pf. Witterung gelinde.
Tendenz flau.

Breslauer Getreidebericht.
Die Preise verstehen sich für Getreide, Mehl und Oelsaaten

für je 100 Kilogramm, für Kartoffeln und Rauhfutter für se 50
Kilogramm.

Getreide. Tendenz: ruhig. Auswuchsfreies, schweres für prorts
zwecke geeignetes Brotgetreide wird-höher bezahlt.— Weizen neuer
22,30, Roggen 14,40, Hafer. neuer 14,80, Braugersle neu 18,00
Wintergerste 15,50.

Mehl. Tendenz: ruhig. Weizenmehl 34,00, Roggenmehl 28,00,
Aus ugsmehl 40,00. . .

momm. ·Tendenz: Speisekartosseln rote undweiße 1,00,
Fsabrtlkartofseln für das Prozent Störtegehalt 0,t)s.

- .--«.-



Voranzeige !
Sonnabend, den 6. Februar d. Js.

in Wasners Feftfäle:

Konzert
der Waldenburger

Bergkapelle
Leitung

Musikdirektor Max Raben.

IIIIIIIIIIIIIIII

Arbeiter-Karten iiir spon-
u. Körperpflege hundsield

und ilmgegend.
Sonnabend, den 30. Januar 1926

 

findet im „Blauen BirsCh“ Jah. (i. Mem-et
in Blinden“! ein

tiealiee prangen-illa-
511111111111

statt.

6e8anglicde, numerische, dichterische
und radsperrlirhe Uoriiihrungen.

Einlaß 6 Uhr. Anfang Punkt 7 Uhr.
.- (Eintritt pro Person nur 30 Pfg. “W

nach den Entführungen:

schienen- und teuren-tanzt.
Um giitigen Zuspruch bittet höflichst

Das Komitee.

Eise-SI- Hirsch.
Sonntag, den 31.. Januar 1926:

Tanzkränzehen
(maskiert nnd nnmasniert).

Es ladet ergebenft ein

«antav Memel.

Izu-Sirnitz-
Zu dem am Sonntl

 

 

 

,den

mit Verlofnng eines
Ziegenbock-liess

erlaubt i sich ganz ergebenft einzuladen

M. Hertch

Sibgiienrt.
Etablissement ‚8111: Erholungk
Sonnabend, den 30. Januar 1926:

Großer

maskenball
(maskiert und _ unmaskiert).

Jinrang 7 Uhr. Einführung der merken 8 ilhr.
w Masken haben freier Eintritt. W

Demaskierung IOV2 Uhr.
Prämiierung der drei schönsten masken.

Einen genußreichen Abend zufichernd, ladet
freundlichst ein ..

P.Muller.

    
   

 

 

 

Eintrittskarten
(neue

Muster)Tanzkontroller
Tanzrosen, Tanzkarten

empfiehlt

Hundsfelder Stadtblatt.

 

 

Gefangbn er
mit Gold nnd Weifochnitt

in großer Auswahl empfiehlt

Hundsfelder Stadtblatt

 

Druck nnd Bei-tagt

‘I Dem geehrten Publikum von Hundsfeld nnd Ums IL
gegend zur gefl. Kenntnis, daß ich die ehemals von Herrn
Kinaft betriebene

Fleiltljnei OelleritrZ
übernommen habe und dieselbe nach gründlicher Reno-
vation und vollständiger Neueinrichtung sämtlicher Betriebs-
räume am

Freitag, den 25. Januar
eröffne.

Mein ernstes Bestreben wird es fein, meiner werten
Kundfchaft nur erstlrlassige Waren zn angemessenen
Preisen anzubieten und bitte ich, mein junges Unter-
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Ergebenft

Fritz E‘eppert W
Fleischermeifter.iti--____._.__--1fl
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Sonnabend, den 30. Januar und Sonntag, den
31. Januar, abends 8 Uhr je eine Vorstellung

Der grösste Schlager der Saison!

DieVerrufenen
(Der fünfte Stand)
In8 großen Akten
steigt der Film hinab in die

Tiefen der Großftadt und
gibt Kunde von den Nöten
der Verrufenen. Des fünften
Standes, welche die Asylefür
Obdachlosf,e Kaschemmen, Dir-
nenvieiteL finsteren Torwege
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 Zä und elenden Mietswohnungen
J » '_" ihre Heimat nennen, der
« J Film zeigt mit schonungsloser
' ‘ :- . Offenheit das Leben der

· ’ VESI- · . Proftituiertenn.kefsenJungens
 

 

Nach mehrmaligem Verbote freigegeben!

Jm ,,Ufa«-Theater Breslau lief der Film
4Wochen bei ansverkanftem Hause

Jedermann muß fich unbedingt diesen
einzigartigen Großfilm ansehen.

Hierzu: ein großartiges
Luftfpielbciprogramm i

 

 

 

 

Sonntag Stamm. 4 Uhr große Kinder-Vorstellung

 

 M- mit einem schönen Wild-Weit-FilmM
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S. Regiment. Hundes-sitz steinern-erinne- Erkennster
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Drucksadien
für den Oeschäfts- u. Privatbedarf,

Vereinsfestlichkeiten.

Rechnungen, Briefbogen, Postkarten
Kuverts, Wechsel, Quittungen, Paket-

adressen, Aufklebeadressen, Adreß-

« karten, Relseavlse, Mitteilungen, Preis-

listen, Formulare, Arbeite-Ordnungen

_"Stetuten, Kataloge, Broschüren usw_
Visiten— und Verlobungskarten, Ein-

Iedungskarten, Pestzeitungen, Wein-

und Speisekarten, Tafellieder, Geburts-

and Todes-Anzeigen, Glückwunsch-

karten, Danksagungen, Programme

und I’estordnungen. Tischkarten usw

—— Billige Preisberechnung. -—

Saubere Herstellung

Schnellste Lieferung.

Hundsfelder Stadtblatt.
Buch- und Kunstdruckerei

l'ernsprecher 44. Fernsprecher 44.
 

Hühneraugen
und harte Haut      

  

      
   

  

 
 

Packung 75 Pig. Verkaufsstellen: «

Fast-alle Apothekenfimd Drogerien.
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Zimmer

 
 

S. Kopf-wars,

Eine neue, einmal ge--
tragene und prämuekte

elegante

l)ameninaslie
verkauft oder verleiht

Weis-, hundstel‘d,
Oelserstraße Is.

Möbliertes

mit voller Pension zu
mieten gesucht. Offert.
mit Preis unter H. S.
7 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.

fifljlllllilll!
(männliche u. weibliche)

kastriert
Christian Sroka,
gewerbsmViehkaftrierer

Hundsfeld,
Breslauerftraße 30.

 

 

 

verleih. ein rouiges, jugendtriechesr-
Antlitz und ein reiner zarter Teint.
Alles diee erzeugt die echte

titecieertpfera-Seife
die boote Lilienmilcboeife.

Ferner macht „Dada-Croam“
rotc und spröde Hut weise und"
sammetweich. Zu haben in den A 0--
theken. Drogerien und Parfüm“

Ildler-Dreaerie, sammeln

Fiir muenenlifllle 111111.
Banner-rette

empfiehlt

Bockmiitzen, Hüte u. Hauben
Larven, Nasen, Konfettibälle
Luftfchlangen, Pritfeben
Tuten, Bierfchwaben, Wald-
teufel, Spritzfpiegel, Fächer
Knallboirbong,Stinkbomben.

in großer Auswahl zu billigften Preier

Hundsfelder Stadtblatt;

Hm disk-id.

 
 

 




